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Die E-Rechnung – 
(mehr als) eine 
lästige Pflicht



3

Einige der zentralen Maßnahmen: 

Hintergründe zur E-Rechnungspflicht

• Initiative der Europäischen Kommission mit 

dem Ziel Umsatzsteuerbetrug zu bekämpfen  

• Verpflichtende Nutzung von elektronischen 
Rechnungen

• Später verpflichtendes, transaktionsbasiertes 
Reporting in Echtzeit 

„VAT in the Digital Age“ (ViDA) 

Umsetzung der EU Richtlinien in Deutschland im 
Rahmen des Wachstumschancengesetzes 
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Timeline für die Einführung der E-Rechnungspflicht

Empfangs-
plicht

Ausnahmen 
Ausstellung 

sonstige 
Rechnungen & 
interoperable 

Formate 

EDI-
Formate

2025 2026 2027 2028

Empfangspflicht elektronsicher Rechnungen (nach EU-Norm)

Versand von Sonstigen Rechnungen 
(Papier, PDF etc.)

Versand von Sonstigen Rechnungen für Unternehmen bis 800.000 €
(Papier, PDF etc.)

Versand von Formaten, die mit der EU-Norm interoperabel sind (falls vereinbart)

Existierende EDI-Anbindungen die nicht der EU-Norm entsprechen/ interoperabel sind
(vorbehaltlich der Zustimmung des Empfängers)

STOP

STOP

STOP
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Die E-Rechnung (-spflicht) – Frequently Asked Questions 

Welche Formate sind 
dann noch erlaubt? 

• In Deutschland:  
XRechnung & 
ZUGFeRD

v

Gibt es Ausnahmen von 
der E-Rechnungspflicht?  

• Ja, z.B. für Rechnungen 
unter 250 € und  
Fahrausweise

v

Wie kommen die E-Rechnungen bei 
Unternehmen an? 

• Per E-Mail, über Schnittstellen 
oder E-Rechnungsplattformen

v

Für welche Unternehmen gilt 
die E-Rechnungspflicht? 

• Für die Rechnungsstellung 
zwischen allen in 
Deutschland ansässigen 
Unternehmen

vWas passiert wenn die E-
Rechnungspflicht nicht eingehalten 
wird?

• Wenn keine ordnungsgemäße 
Rechnung vorliegt, ist der 
Vorsteuerabzug eingeschränkt/ 
nicht möglich



Chancen für Ihre digitale Transformation

Make 

intelligent 

Use of all 

Information

Speed up 

your 

processes

Enter the 

next Level 

of 

Automation
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Automatisierungspotenziale nutzen 

Erkennung & 

Extraktion der Daten

Übergabe an das 

ERP- System

KI-basierte 

VorschlägeBuchungsregeln

Bestell- und 

Warenabgleich

Prüfen und Freigeben

Nutzer:innen agieren nur 
dort mit der Software wo 

es nötig ist…

…überall anders 
agiert die Software 

selbstständig.
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Die E-Rechnung 
kommt – und jetzt?
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Die E-Rechnung kommt – Und jetzt?  

Setzen Sie sich rechtzeitig mit Ihren eigenen Anforderungen auseinander, um die 
Umstellung auf die elektronische Rechnung zu planen und zu testen!

• Was sind die Anforderungen in Ihrem Unternehmen?

• Was ist die bestehende IT-Infrastruktur (ERP)?

• Wie hoch ist die Anzahl der Rechnungen?

• Aus/in welche Länder gehen die Rechnungen?

• Gibt es andere parallele Digitalisierungsprojekte? 
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Gewappnet für die E-Rechnungspflicht

Erstellung & Versand 
elektronischer Rechnungen 

Einhaltung von E-
Rechnungsmandaten weltweit 

Anbindung an Ust. Melde 
Portale 

E-Rechnungen empfangen & 
verarbeiten

d.velop Lösungen im Überblick  

Erweiterungen über die 
d.velop platform 

Individualisierbarer Prüf- und
Freigabeworkflow

E-Rechnungen rechtssicher 
archivieren
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Ganzheitliche Lösungen für Ihre digitale Transformation

Einfach erweitert.
Die d.velop platform macht es möglich.

• Integrationen

• Konnektoren

• Schnittstellen

• d.velop Apps

• App-Builder Lösungen

• Fachverfahren



Nahtlos integriert, da wo Sie es 
benötigen.

• Die digitale Rechnungsverarbeitung ist direkt mit 

Ihrer Buchhaltung verbunden 

• Nahtlose Integration mit Ihren Bestandssystemen 

(ERP-, Fibu- & WaWi)

• Schnelle übersichtliche Prozesse

d.velop invoices



Gescher

Bocholt

Osnabrück

Kiel

Meppen

Münster

Salem

Sulzbach

Wien Key Facts 

> 1.000 Mitarbeiter:innen 

> 400 Partner

> 13.500 Kunden

> 5 Mio. User

> 30 Jahre ECM-Erfahrung

d.velop Standorte

Dokumentation

Vertrieb

Support

Professional Service

Backoffice

Marketing

Entwicklung

Qualitätssicherung 

Alles aus einer Hand Wer sind wir 
eigentlich? 



Vielen Dank!

Till Schweizer

Product Manager 
d.velop AG

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch am 
Stand C1!

Product Marketing Manager 
d.velop AG

Corinna Hölzel
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